
WISSENSCHAFTLICHE BEITRÄGE  
AUS DEM TECTUM VERLAG 

Reihe Rechtswissenschaften 





WISSENSCHAFTLICHE BEITRÄGE  
AUS DEM TECTUM VERLAG 
 
Reihe Rechtswissenschaften 
 
Band 71 

 
 
Marcel Lötscher 
  
Familienfideikommiss und Trust 
Der Binnentrust als Vehikel der privatnützigen 
Vermögensperpetuierung in Anlehnung an das 
altrechtliche Familienfideikommiss der Schweiz 
 
 
 
 
 
 
 
  

Tectum Verlag 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marcel Lötscher 
  
Familienfideikommiss und Trust.  
Der Binnentrust als Vehikel der privatnützigen Vermögensperpetuierung 
in Anlehnung an das altrechtliche Familienfideikommiss der Schweiz 
Wissenschaftliche Beiträge aus dem Tectum Verlag 
Reihe: Rechtswissenschaften; Band 71 
Zugl. Masterthesis Executive Master of Laws (LL.M.) in Gesellschafts-, 
Stiftungs- und Trustrecht der Universität Liechtenstein 2014 
 
� Tectum Verlag Marburg, 2014 
 
ISBN 978-3-8288-6121-3 
(Dieser Titel ist zugleich als gedrucktes Buch  
unter der ISBN 978-3-8288-3418-7 im Tectum Verlag erschienen.) 
 
 
Besuchen Sie uns im Internet 
www.tectum-verlag.de 
www.facebook.com/tectum.verlag 
 
 
 

 Bibliografische Informationen der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der  
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Angaben sind 
im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar.  



 

 

 
 
 
 
 
       Für Fabienne, 
       Maximilian und Victoria 
 





Vorwort und Dank
 

 

VII 

Vorwort und Dank 

Das Familienfideikommiss ist ein Themenkomplex, welcher mich bereits 
seit meinem Studium der Rechtswissenschaften beschäftigt. Ein Familienfidei-
kommiss ist – wie in dieser Abhandlung entwickelt – ein Sondervermögen ohne 
Rechtspersönlichkeit, welches durch den Fideikommissar in einer beschränkten 
Eigentümerstellung gefestigt und verwaltet wird, weder veräussert noch belastet 
werden darf, einem besonderen ideellen und auch materiellen familiären Zweck 
gewidmet ist und zum Schutz vor Zersplitterung des Besitzes einer festgesetzten 
originären familien- und erbrechtlichen Sukzession folgt.  

Im Rahmen des LL.M.-Studiengangs in Gesellschafts-, Stiftungs- und 
Trustrecht an der Universität Liechtenstein konnte ich mich eingehend mit dem 
Trust nach angelsächsischem Recht sowie dessen liechtensteinischen Ausgestal-
tung beschäftigen.  

Eine vertiefte Betrachtung und ein Vergleich dieser beiden Rechtsinstitute 
haben sich geradezu aufgedrängt und bilden Thema dieser Abhandlung. Der fi-
deikommissähnliche Binnentrust soll als Vehikel für die privatnützige Vermö-
gensperpetuierung in der Schweiz betrachtet und geprüft werden. 

Ich danke Prof. Dr. Francesco Schurr, Lehrstuhlinhaber des Lehrstuhls für 
Gesellschafts-, Stiftungs- und Trustrecht an der Universität Liechtenstein für die 
Betreuung dieser Masterthesis. Dem Tectum Wissenschaftsverlag Marburg dan-
ke ich für die Aufnahme dieser Abhandlung in die Reihe Rechtswissenschaften. 

 
Baden, im September 2014 
Dr. Marcel Lötscher, LL.M. 
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